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ftn einer, ©ontanjeige in SBtntertljui;
tourbe foigenbeê angeboten: ,3toeit 93et=

ten mit m a 1 1 a 5 e n, roobort bic eine
auê § a r 1 1) 0 1 3." (£§ mufj fid) fefjr
angenehm fdjlafen faffen auf biefen fjart=
bgïgerrtert SDcattagën

*
ftn Ocrfdjiebcnen 5f3oftgebäubeu ftefjen

23 r t e f m a r ï e n a u t 0 m a t e n bagu
befrtntmt, bafj baê Sßu&ftKurrt bei geferjloffe*
nen ©djaftern ober bei gtofjem Stnbtang
an ben ©djaftern ftcfj felber bebienen fann.
Söenn aber nidjtê brin ift tn btefen 9futo=

ntatett, mufj man erft einen SSeamten

fjofen, ber ettoaê r)inetrt tut. Uub battu
ïann man einen ^toangiger fyin.eintoer.fen
ober einen ftzfymx, toenn man eë nicfjt
uor^tefjt, au bem einzigen geöffneten

©djalter anguftetjen uub 31t toatten, bis
man ofjuefjin branfommt.

*
Sie b c u t f cfj e © to x a à) e tft eine

fcfjlocrc ©toradje. 9Jcan muß bas immer
toieber feftftellen, um feine äJUtmcnfcljen
31t eut fcfjufb igen. Ober, toaê fagt man 31t

folgenbem ^nferat, bag auê einem 93fatte
ber 3entralfcfytoetj3 ftammt?: 33erforen
ein roeiter ©djafbod ntit Reidjen im red)=
ten Ofjr, ^eberntaf Darinnen unb borin=
neu ein §icE int finfen Ofjr tjinueninueu."

*
jTïun fjat man ben O b c r ft c u ft 0 n*

j a 1 1 a 3 ber fefnergett ben Oberftforbê=
fornmanbanten 2Jornanb nicfjt gerabe fefjr
tüdjttg fonbern int Oöegcutetf geuaitnt
fjatte, auê ber toaabtfättbifdjeu Offi3ter§=

gefeUfcrjaft fjiitauêgefcfjiniffen. Ob biefem
Ôcrauëfdjmifj eine tinterfüdmng barüber
borangegangen tft, ob bic 23ef)auOtuugcu
beê §erauêgefex)miffenen ricfjtig feien ober

nicfjt, tourbe ntdjt gefagt. gbcnfotoeuiq
tourbe betont, ob nun nadj biefem Slït ber

5ßictät einem äftern Äamcraben gegen»
über biefer öftere Äamerab tüdjttger gc=

toorben ift!
*

^n einer 3ettitng, bie fefjr bieten

^auffeilten in bic £>anb fommt, fas mau:
Sfm 20. Oftober tourbe bie ftcrbfidjc
vM'dfe biefeê affgemeitt beliebten 2)caniteê
im $ ü r dt) e ï $ 0 n f c r b a t 0 x t u m
beut neuer übergeben." sDcatürfidj ift b'a§

ein S3erfrr)rieb. Scr ©erjer meinte felbft*
Ocrftänbficfj baê Obferbatoriuin.

9Bie abonniert man ben

hebelfpalter

9
SBei fa'mtltdjen ^poflbureaur,
bei famtt. S8ud)b<mblungen,
beim SBerlag in SKorfdjactj.

ïbonntmentêctelS:
3 SJtonate 5.75, 6 ÜXonatc 10.50.

12 SRonate ftr. 20.
inbegriffen

bie Sîerficrjerung gegen
Unfall unb 3nrjaltbttät
für ben Abonnenten unb
fein; Srau tm £otal=

betrage oon 5ranfcen

7200.-
(Stnjelnummern
erhält man ju 50 CJtê.

bei alten
Âtoêfen
©trafencerfa'ufem
S8at)nt)ofbucf)t)anblungtn

KALO DERMA
PUDEO
GELEE
5EI FE

p.WOLFP & SOHN KARLSRUHE - BASEL,

WAS
AUF WEIHNACHTEN

SCHENKEN
9

EIN

PRISMENGLAS
VORRÄTIG IN ALLEN MODELLEN

ODER EIN

MIKROSKOP
FÜR WISSENSCHAFTLER

UND SCHÜLER

WALZ
ST. GALLEN

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl

1 1

NEBELSPALTER 1925 Nr. 51

Jn einer Gantanzeige in Winterthnr
wnrde folgendes angeboten: Zweit Betten

mit Matrazen, wovon die eine
ans H a r t h o l z." Es mnß sich sehr
angenehm schlafen lassen ans diesen hart-
hölzernen Matrazen.

Jn verschiedenen Postgebäuden stehen

Briefmarkenautomaten, dazn
bestimmt, daß das Publikum bei geschlossenen

Schaltern oder bci großem Andrang
an den Schaltern sich selber bedienen kann.
Wenn aber nichts drin ist in diesen
Automaten, muß man erst eincn Beamten
holen, der etwas hinein tut. Und dann
kann man einen Zwanziger hineinwerfen
oder einen Zehner, wenn man cs nicht
vorzieht, ait dem einzigen geöffneten

Schalter anzustehen und zit warten, bis
man ohnehin drankommt.

Dic deutsche Sprache ist eine
schwere Sprache. Man muß das immer
wieder feststellen, um seine Mitmenschen
zu entschuldigen. Oder, was sagt man zu
folgendem Inserat, das aus einem Blatte
der Zentralschwciz stammt?: Verloren
ein weißer Schafbock mit Zeichen im rechten

Ohr, Federmal vorinnen und vorin-
uen ein Hick im linken Ohr hinncniuuen."

Nnn hat man den O b e r st e n F o n-
j a I l a z der seinerzeit dcn
Oberstkorpskommandanten Bornand nicht gerade sehr
tüchtig sondern im Gegenteil genannt
hatte, aus der waadtländischen Offiziers-

gcscllschaft hinausgeschmissen. Ob dicscm
Herausschmiß cinc Untersuchung darüber
vorangegangen ist, ob die Behauptungcu
des Herausgeschmissenen richtig seien oder

nicht, wurde nicht gesagt. Ebensowenig
wurde betont, ob nnn nach diesem Akt der

Pietät einem altern Kameraden gegenüber

dieser ältere Kamerad tüchtiger
geworden ist!

ciner Zeitung, dic sehr vielen
Kaufleuten in die Hand kommt, las man:
Ant 20. Oktober wnrde die sterbliche
Hülle dieses allgemein beliebten Mannes
im Zürcher Konservatorium
dcm Feuer übergeben." Natürlich ist das
ein Verschrieb. Oer Ketzer meinte
selbstverständlich das Observatorium.

Wie abonniert man den

Nebelspalter

Bei sämtlichen Postbureaux,
bei sämtl. Buchhandlungen,
beim Verlag in Rorschach.

Monnementêr-rciSi
z Monate 5.75. « Monate t0.50.

12 Monate Fr. 20

inbegriffen
die Versicherung gegen
Unfall und Invalidität
sii»- den Abonnenten und
sein.' Frau im

Totalbetrage von Franken

7M.-
Einzelnummern
erhält man zu so Cts.

bei allen
Kiosken
Straßenverkäufern
Bahnhofbuchhandlungcn
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oit einer anbern geitung ber Oft=
fctjroeig laê mau in einem Strtif'cf über
Reitling ber £uberïuIofe bureb Obéra
tion": Um ein ^ufammcufallcn 0Cï
Sunge 31t berrjinbern, tjabe ber üBortra*
genbe eine Cammer fonftruiert, in ber
ftcf) ber Äranfe a u fj c v feine in
$ 0 p f c befinbet." Uub nadjfjer feljrt
er mieber in feinen $obf 3itrücf.

Sdtfäpd) cittc§ 33ranbfaïïeê tu ©afel

laê man: Qkofjer ©djaben tft burd) baë
rafdje (Sin greifen ber geuer»
ro e t) r nidjt entftattben." ISêHfH*1 aucf)
beffer fo. SBenn man inbeffen befürdrtet,
baf] buref) baë Qcingreifen ber geucrrDcljr
größerer ©djaben entfterjt, toarum ber=
bietet man itjr nicfjt ttjre ïoftfbieïige %'&
tigfeit?

ftn einem 23ertdjt auë Sftamfcn faë
man unter anberm: SWerjr ©füd f)attett

bagegen bte 33eftf?er bon braunen ÄKttjcu,
mit jirïa 45 ©tücf. Siefe roaren biêfjer
auf frabate 3ucf)t|ticrt)aftung angeroiefen
unb bom guten SBiffen eineê braunen
3 u cf) t ft i c r fj a f t e r ê abhängig."
(Sê mag ja gatt3 intereffant fein 311 'roiffen,
bafj biefer ^itdjtfttcrtjaftcr mit beut guten
SBiffen braun tft. $ntereffanter aber toäre
für bic Sicfiter ber $üljc fidjer 51t iotffen,
ob ber A3itcf)tftier, ber 3ur SSerfügung ftetjt,
braun ift ober ntdjt. ^tijnttjm

Bürger â8ilberbo$en
SBo ftcf) reirjert bic Sßerrone,

DDÎenfdjen, mit ©ebäd nnb otjne,
Sic naef) fernen §emiffU)ärcn
SBoïïcn, ober naf) berïetjren.
SBo ber S3obcn ntciftcuê fendjt
Surd) bic Srätte, bic euttuetcljt,
Seilê beim Sfuëeinanbergeijen
Ober burd) baë SBicbcrfcljen,
©0 fid) abfbtcft bor beu SBagen,

Sie ber Sambf tjicljcr getragen,
Ober (Sterilität,

(Sic geraitcf)= unb rudjfoë geljt).
SBo bic ßüge fauft cnttoctcf;cit

Sfuf ein feiê gefjfiffneê Reidjen,
Sa§ ein Safdjenmann Ocrfefjt,
9cad)bcnt cr bie Sür' gefdjleÇt.
SBo Slbië für Sftt* unb Slbfaljrt,
©djalter für S3agage uub 23af)itfart!,
SBo man ftefjt, too Limmer frei;
SBo befe£t. Sie ^Soïiget

îeiïë in fuïï brefj, teifê jibil,
©inen ©cfiefut begrüfjcu ioiff,

SBo in fd)öncu, farb'gen SDcü^en

Gerrit befehlen, 9cummcrn fd)ioifjen,
(Sabotier' mit feinen bauten
Srauf S3erfef)rëgetoof)ittc Samen,
SBo bic 2(f)ttfrau mit ber 23tnbe

SJcäbdjen fcf)ütjt bor SJiann unb ©ünbc,
Su noef) fdjneff toiïïft manifüren,
SSrtcf franficren, bebcfdjieren,
Ober 'Sid) im ©trom berftercu,
©tetjt, bon ©ember änfjerfid),
Unfer .ftautotbafjnfjof gürtd).

£ûnê BattrrjfluS

jiiiiiimiiiiumiiii

der fleine
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Seber 9ïebelfpaltet>
Abonnent unb feine
grrau tft gegen Un=

fall u. ^nüalibita't
im £otal betrage
t>on 7200 franfen

twftcljert

Dauernder
Nebenverdienst
oder Existenz, durch neue
Erwerbsidee, schriitlicher oder
gewerblicher Heimarbeit.
Auskünfte gegen Rückporto durch
ANTON FESENMEIER, Postfach

Nr. 13, Aitach (Vorarlberg)

Eheleute! Verlobte!
versäumen etwas, wenn sie nicht
das Buch von Dr. med. Pauli

Die Frau
mit seinen 76 aufklärenden
Abbild. lesen. Der Inhalt klärt viele
schwierige .Fragen über
Geschlecht, Eheleben, Geschlechtstrieb,

Schwangerschaft, Geburt,
Wochenbett, Säuglingspflege,

Wechseljahre, Geschlechts¬
krankheiten usw.

Preis Fr, 5.25 und Porto.
R. Ochsmann, Kreuzlingen 701.

Ber
altbewährte

RMOUTH
DTT0RJN0»
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schmeckt wie Butter, ist billiger als

Butter und befriedigt den verwöhn¬
testen Feinschmecker.
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einer andern Zeitung der
Ostschweiz las man in einem Artikel über
Heilung der Tuberkulose durch Dpera
tion": Nm ein Zusammenfallen der
Lunge zu verhindern, habe der Bortragende

eiue Kammer konstruiert, in der
sich der Kranke außer seine m
Kopfe befindet." Und nachher kehrt
er wieder in seinen Kops zurück.

Aitläßlich eines BrandfalleS iit Basel

las man: Großer Schaden ist durch das
rascbc Eingreifen der Feuerwehr

nicht entstanden.^Es^st-^s auch
besser so. Wenn man indessen befürchtet,
daß dnrch das Eingreifen der Feuerwehr
größerer Schaden entsteht, warum
verbietet man ihr nicht ihre kostspielige
Tätigkeit?

Jn einem Bericht aus Ramsen las
man unter anderm: Mehr Glück hatten

dagegen die Besitzer von braunen Kühen
mit zirka 45 Stück. Diese waren bisher
auf private Zuchtstierhaltung angewiesen
und vom gnten Willen eines braunen
Z n ch t st i e r h a l t e r s abhängig."
Es mag ja ganz interessant sein zn wissen,
daß dieser Zuchtstierhalter mit dem guten
Willen braun ist. Interessanter aber wäre
fiir die Besitzer der Kühe sicher zu wissen,
ob der Zuchtstier, der zur Verfügung steht,
braun ist oder nicht. P«,izntt>m

Zürcher Bilderbogen
Wo sich reihen die Pcrroue,
Menschen, mit Gepäck und ohne,
Die nach fernen Hemisphären
Wollen, oder nah Verkehren.
Wo der Boden meistens feucht

Durch die Träne, die entweicht,
Teils beim Auseinandergehen
Oder durch das Wiedersehen,
So sich abspielt vor den Wagen,
Die der Dampf hichcr getragen,
Oder Elektrizität,

(Die gerauch- und ruchlos geht).
Wo dic Züge sanft entweichen

Anf cin leis gepfiffnes Zeichen,
Das ein Taschcumann versetzt,

Nachdem cr die Tür' gcschletzt.

Wo Avis für An- nnd Abfahrt,
Schalter fiir Bagage und Bahnkart',
Wo man sieht, wo Zimmer frei,
Wo besetzt. Die Polizei
Teils in füll dreß, teils zivil,
Einen Scheint begrüßen will,

Wo in schönen, farb'gen Mützen
Herrn befehlen, Nummern schwitzen,

Cavalier' mit feinen Namen

Drauf Verkehrsgewohute Damcn,
Wo dic Ahufrau mit der Binde
Mädchen schützt vor Mann und Sünde,
Du noch schnell willst maniküren,
Brief frankieren, depeschieren,

Oder Dich im Strom verlieren,
Steht, von Semper äußerlich,
Unser Hauptbahnhof Zürich.

Hanê Vaterhaus
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Jeder Nebelspalter-
Abonnent und seine

Frau ist gegen Unfall

u. Invalidität
im Total -Betrage
von 7200 Franken

versichert.
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kebenveiànst
oclsr Lxisten?, clurck neue Lr-
«erbsiclee. sckriltlicker octer
j-everblicker rteimsrbeit. àu»-
kunkte gexen kiickporto clurck
àd1?c)k< r'^8rZNM3IIZK, ^?ost-

bleute! Verlobte!
(las guck von Or. rriecl. Pauli

Die ?rsu
mit seinen 7b aulklarenclen àb-
bilcl.Isse». Der Inkalt liUirt viele

scklsckt.rZK^Ieben.cZesckleckts-
trieb, Scd'vanxersckâlt, (Zeburt,

VVeckseljakre, czâcklecdts-

preis I'r. S.2Z uncl ?orto.
k. vàmaM. KreiuIllilM M.
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8Lnmeekt wie Kutter, Î8t billiger à
Kutter uriä be.i'ieu'.At cieri vervvörm-

te8ten ^ein8climeLker.
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